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Personen 

Trommler 
Mutter 
Werber 
Mädchen 
Kundschafter 
Glasfrau 
Riese 
1. Reiter 
2. Reiter 
König 
Diener 
Fisch 
Höllenhund 
Braut 
 
Mögliche Aufteilung bei Mehrfachrollen: 
Trommler 
Mutter / Glasfrau 
Mädchen 
Werber / 2. Reiter / Kundschafter / Diener 
Riese / 1. Reiter / Höllenhund / König 
Fisch / Braut 

 
Ort  Andeutungsbühnebühne: Stube/Schlafzimmer, 

  Wald, Glasberg, Schloss 

 
Zeit immer 
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1. Szene 

Haus des Trommlers und seiner Mutter 
Auf der linken Seite befindet sich das Zimmer des 
Trommlers mit einem Bett, auf der rechten Seite steht 
ein einfacher Tisch mit zwei Schemeln. 
Mutter / Trommler / Mädchen 
Die Mutter sitzt am gedeckten Tisch, sie flickt 
Strümpfe. Von der Turmuhr schlägt es acht Uhr. Auf 
dem Tisch steht eine Öllampe. Die Mutter zündet die 
Lampe an. 

Mutter Wo steckt Hänschen nur? Hoffentlich ist ihm nichts 
zugestossen. - Vielleicht sollte ich ihn suchen gehn. 
Zieht die Schürze aus und zieht einen Mantel über. 
Nichts als Sorgen habe ich mit meinem Jungen. Wenn 
nur sein Vater noch leben würde. Sie will abgehen, 
bleibt aber plötzlich stehen. Aber wenn Hänschen 
inzwischen nach Hause kommt und er findet das Haus 
verlassen... - Er würde sich ängstigen. Sie zieht den 
Mantel wieder aus und will ihn aufhängen. Sie hält 
inne. Aber wenn ihm doch etwas...- Vielleicht ist er 
ausgerutscht, hat sich den Kopf angeschlagen und liegt 
nun ohnmächtig...- Sie zieht den Mantel wieder an und 
will erneut abgehen, bleibt wieder stehen. Aber ich bin 
immer zu Hause, wenn Hänschen kommt. Bin ich nicht 
da, denkt er vielleicht, seiner Mutter sei was passiert 
und er geht alleine hinaus in die Nacht um mich zu 
suchen und dann...- Sie zieht den Mantel wieder aus 
und gleich darauf zieht sie ihn wieder an. 
In der Ferne ist das Trommeln zu hören. 

Mutter Endlich. Gott sei gedankt. Hänschen. Sie zieht sich 
über den Mantel die Schürze an. 
Der Trommler kommt durch den Zuschauerraum. Er 
schlägt seine Trommel. Die Mutter holt einen vollen 
Teller und einen Krug. Der Trommler kommt auf die 
Bühne. 
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Trommler Hallo Mutter. Er stellt die Trommel in die Ecke. 
Mutter Ach Hänschen. Mein liebes Hänschen. Du mein 

Sonnenschein. 
Die Mutter eilt auf den Trommler zu um ihn 
stürmisch zu umarmen und zu küssen. Die Lieb-
kosungen sind ihm fast unangenehm. 

Trommler Hehe Mutter! Man könnt ja meinen, ich sei Jahre fort 
gewesen. 

Mutter So ist es mir auch vorgekommen. 
Trommler erblickt die Schürze, die auf den Mantel gebunden ist. 

Ist dir kalt? 
Mutter Kalt? Nein wieso? 
Trommler Weil du so komisch angezogen bist. 
Mutter realisiert es und zieht die Schürze aus. Du darfst nie 

mehr so lange wegbleiben. 
Trommler Mutter, jetzt hör mir mal gut zu. 
Mutter So und nun setz dich doch. Du wirst sicher einen 

Bärenhunger haben. 
Trommler Mutter, hör mir zu. 
Mutter Das Brot hab ich ganz vergessen. 

Die Mutter entfernt sich um das Brot zu holen. 
Trommler Mutter! 
Mutter So und nun iss schön brav, damit du einmal gross und 

stark wirst. 
Trommler Mutter, ich bin gross und stark. 

Der Trommler kriecht schnell unter den Tisch und 
stemmt ihn in die Höhe. Die Mutter greift nach der 
Lampe, weil sie Angst hat, dass sie runterfällt. 

Mutter Was soll denn das? 
Trommler Siehst du wie gross und stark ich bin? 
Mutter Sei vorsichtig, nicht dass dir der Tisch auf den Kopf 

fällt. 
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Trommler Nie verstehst du Spass. Ich wollte dir nur zeigen – Der 
Trommler lässt den Tisch wieder herunter und setzt 
sich dann. 

Mutter Immer hast du solchen Unsinn im Kopf. Was soll nur 
aus dir werden? Bemerkt, dass sie immer noch den 
Mantel trägt. Hängt ihn auf. 

Trommler Was schon? Ich bin Trommler. Wie mein Vater einer 
war. 

Mutter Wie willst du mit Trommeln dein Leben verdienen? 
Wenn ich einmal gestorben bin, dann - 

Trommler Mutter! Ein Trommler wird immer gebraucht. Ich werd 
in den Krieg ziehen, mit den Soldaten. 

Mutter Nein, das kommt überhaupt nicht in Frage. Nicht in den 
Krieg. Sonst ergeht es dir wie deinem Vater. - Ich 
vergess diesen Augenblick nie, als er mit seinen 
Krücken in der Türe stand. Mit nur einem Bein. 

Trommler Mir wird schon nichts passieren. 
Mutter Das hat dein Vater auch gesagt. - Hänschen, du darfst 

mich nicht verlassen. 
Trommler Aber Mutter. Ich versprach dir, dass ich nie länger als 

einen Monat... 
Mutter Nein, das ist zu lange. 
Trommler Nie länger als zwei Wochen... 
Mutter Nie länger als drei Tage. 
Trommler Also gut, ich werde nie länger als drei Tage fort sein. 
Mutter Versprochen? 
Trommler Versprochen. 
Mutter Vielleicht findest du beim König eine Stelle als 

Ausrufer. Du würdest einmal ein guter Herold. 
Trommler mit vollem Mund. Mmmh. 
Mutter Und nun erzähl, wo du dich heute rumgetrieben hast. 
Trommler isst. Ach Mutter, lass mich. 
Mutter Muss ich dir denn alles aus der Nase ziehen? 
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Die Mutter betrachtet ihren Sohn aufmerksam dabei. 
Sie entdeckt ein Stück weisses Tuch, das aus seinem 
Wams herausschaut. 

Mutter zeigt auf das Stück Tuch. Was ist denn das? 
Trommler Was? 
Mutter Dieses weisse Stück Stoff, das da hervorschaut. 
Trommler Was wohl? Wird mein Hemd sein. 
Mutter Soso, dein Hemd. Zieht daran. 
Trommler Lass das. 
Mutter Was hast du in deinem Wams versteckt? 
Trommler Ich habe nichts versteckt. 
Mutter Aber sicher. Du sollst deine Mutter nicht anlügen. 

Die Mutter zieht weiter am Stoff und hält ein Hemd 
aus reiner Seide in der Hand. 

Mutter Das gibt es doch nicht. Das ist ja ein Hemdchen. Ein 
allerfeinstes Hemdchen aus reiner Seide. 

Trommler Ach wo. 
Mutter Aber sicher, davon verstehe ich was. – Streng. 

Hänschen, woher hast du dieses Hemd? 
Trommler Gefunden. 
Mutter Gefunden. Das glaubst du wohl selbst nicht. 
Trommler Doch. Als ich heute Nachmittag am See war, lag es fein 

säuberlich ausgebreitet auf einem Strauch. Aber weit 
und breit war kein Mensch zu sehen. Da habe ich es 
mitgenommen. 

Mutter Welchem Mädchen mag es gehört haben? 
Trommler Vielleicht einer Prinzessin. 
Mutter Aber Bub, was hast nur für Gedanken. - Was wolltest 

du damit? 
Trommler gähnt. Weiss nicht. Ich habe einfach gedacht, nimm ich 

es nicht, nimmts ein anderer. 
Mutter Ich könnte für dich ein schönes Kissen daraus nähen. 
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Trommler Gute Idee. Steht auf und nimmt das Hemd der Mutter 
aus der Hand. Ich werde es mir diese Nacht auf mein 
Kissen legen und dir morgen sagen, ob ich gut darauf 
geschlafen habe. 
Der Trommler geht Richtung sein Zimmer. 

Trommler Ich bin so müde. Ich gehe schlafen. Gute Nacht Mutter. 
Mutter Krieg ich keinen Gutenachtkuss? 

Der Trommler geht zu seiner Mutter zurück. 
Trommler Gute Nacht Mutter. 
Mutter Gute Nacht Hänschen. Schlaf schön. 

Der Trommler begibt sich in sein Zimmer. Er legt das 
Hemdchen auf sein Kissen, dann zieht er sich aus und 
legt sich ins Bett. Mutter räumt inzwischen den Tisch 
ab, hängt die Schürze auf und geht dann zur Türe, die 
in des Trommlers Zimmer führt. Sie horcht einen 
kurzen Augenblick. Dann geht sie zur Trommel und 
hebt sie auf. Sie überlegt, ob sie sie verstecken soll. 
Sie besinnt sich aber anders und stellt sie wieder hin. 
Sie macht die Lampe aus und verlässt den Raum. 
 
Es wird dunkel und geheimnisvolle Musik ertönt. 
Ultraviolettes Licht. Das Mädchen tritt unsichtbar 
(vollständig schwarz gekleidet und schwarz 
geschminkt) ins Zimmer. Der Trommler setzt sich im 
Bett auf. 

Trommler Was ist das? 
Das Mädchen steht im Zimmer und geht langsam auf 
das Bett zu und nimmt das Hemdchen und will damit 
ab. 

Trommler Das Hemdchen, es fliegt. So was gibt es doch nicht! 
Der Trommler hechtet nach dem Hemdchen und 
kriegt es zu fassen, dabei stösst er an das Mädchen. 

Mädchen Au. 
Trommler Da ist jemand! 
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Das Mädchen entreisst dem Trommler das 
Hemdchen. 

Trommler Halt, halt. Das ist mein Hemd. 
Er kriegt das Hemd wieder zu fassen. An der andern 
Seite zieht das Mädchen am Hemd. 

Trommler Loslassen. Wer immer du auch bist. 
Das Mädchen lässt das Hemd los und der Trommler 
fällt auf den Boden. 

Mädchen Ich habs nur losgelassen, damit es nicht zerreisst. Das 
ist nämlich mein Hemd. 

Trommler Wer spricht da? 
Mädchen Ich. 
Trommler Ich, wer ist ich? 
Mädchen Ich eben. - Gib mir bitte mein Hemd zurück. Es ist 

meins und ich brauche es. 
Trommler Wozu denn? 
Mädchen Ich kann sonst nicht nach Hause fliegen und dann krieg 

ich Ärger mit der Glasfrau. 
Trommler Mit der Glasfrau, wer ist denn das? 
Mädchen Sie sagt, sie sei meine Mutter. Sie hat mich meinem 

Vater, dem König geraubt und hält mich auf dem 
Glasberg gefangen. Ich bin ihre Dienerin. Und jeden 
Tag muss ich im See baden. 

Trommler Wieso? 
Mädchen Sie erträgt keinen Schmutz. 
Trommler Das ist ja eine schreckliche Geschichte, in die du da 

hineingeraten bist. Da ist dein Hemdchen. Komm, ich 
helfe dir. 

Mädchen Danke. 
Der Trommler hilft dem Mädchen in das Hemd zu 
schlüpfen. 

Trommler So. 
Mädchen Danke. 
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Das Mädchen umarmt den Trommler. 
Mädchen Ich muss jetzt gehen. 

Das Hemdchen verschwindet durchs Fenster. 
Trommler Halt. Warte einen Augenblick. Vielleicht kann ich dir 

helfen. 
Das Hemdchen schwebt nun in der Luft über dem 
Haus. 

Mädchen im Off. Helfen kannst du mir nur, wenn du auf den 
Glasberg steigst und mich aus der Gewalt der Glasfrau 
befreist. Aber zum Glasberg kommst du nicht, denn der 
Weg geht durch den grossen Wald, in dem die Riesen 
hausen. Und diese Riesen sind Menschenfresser. 

Trommler Ich fürchte mich vor nichts. Was ich will, das kann ich. 
Ich habe Mitleid mit dir und du, - du gefällst mir, 
obschon ich dich noch nie gesehen habe. 

Mädchen Es ist leider hoffnungslos. Auch wenn du bis zum 
Glasberg gelangen würdest, du kämst nicht hinauf, 
denn er ist spiegelglatt. 

Trommler Warts ab. 
Mädchen Leb wohl, ich muss mich beeilen. Ab. 
Trommler Ich komme, ich versprechs dir. Auf Wiedersehen. 

Der Trommler geht ins andere Zimmer und zündet die 
Öllampe an. 

Trommler Das wäre doch gelacht. Dieses Mädchen ist so 
wunderbar, ich muss ihm helfen. Ich werd es finden. 
Was ich will, das kann ich. 
Der Trommler erblickt das Flickzeug seiner Mutter. 

Trommler Und meine Mutter? Sie wird sich grosse Sorgen 
machen wenn ich -...Ach, was, in zwei, höchstens in 
drei Tagen bin ich zurück. 
Mutter im Off. 

Mutter Was ist los? 
Trommler Nichts, bin nur aufgewacht. 
Mutter Ich dachte, ich hör Stimmen. 



 

 
- 1 0 - 

Trommler Ich hab wohl geträumt und im Schlaf gesprochen. 
Der Trommler nimmt seine Schuhe in die Hände und 
schleicht sich zurück ins andere Zimmer. 

Mutter Na, dann ist ja alles gut. 
Trommler Ja. Schlaf nur weiter. Leise. Und auf Wiedersehen. 

Der Trommler geht ab. Vorhang. Musik. 
 

2. Szene 

Vor dem Vorhang 
Trommler / Werber 
Der Trommler taucht auf, er geht rückwärts. Er fällt 
fast von der Bühne. 

Trommler Das ist also der Wald. Aber wo geht es hier zum 
Glasberg? - Ich glaub, ich habe mich schwer verirrt. - 
So lange wie ich gegangen bin, sollte ich schon 
längstens bei den Riesen sein. Die könnten mir den 
Weg zeigen. - Was mach ich nur? - Vielleicht schlafen 
die Riesen noch. Ich werd sie mal aufwecken. 
Trommelt und horcht dann. Nichts! Rein gar nichts. - 
Nur nicht aufgeben, Hans. Trommelt wieder. 
Von der Seite erscheint der Werber der Soldaten. Sein 
Aussehen und seine Uniform haben eine gewisse 
Ähnlichkeit mit einem Samurai. Er hat ein Schwert 
umgegürtet und eine Tasche umgehängt. Darin 
befinden sich Papier, Pinsel und Tintenfass. An 
einem Bambusstab, den er am Rücken mit sich trägt, 
ist ein Wimpel befestigt. Er bleibt stehen und hört dem 
Trommler zu. 

Werber Ein vortrefflicher Wirbel. 
Trommler Oh, wer sind Sie? 
Werber Ich bin der Werber des Königs Armee. 
Trommler Sie kommen wie gerufen. Ich suche nämlich den Weg 

zum Glasberg. Sie können mir sicher weiterhelfen. 
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Werber Aber sicher kann ich dir weiterhelfen. Lass dich mal 
anschauen. - Gut siehst du aus. - Kannst du 
marschieren? 

Trommler Ja. 
Werber Kannst du auch einen richtigen Marsch trommeln? 
Trommler Na klar, das hat mir mein Vater beigebracht. 
Werber Na dann los. Der Trommler trommelt. Weiter weiter. - 

Ausgezeichnet. Zieht ein Papier aus seiner Tasche. 
Jetzt musst du nur noch da unterschreiben. 

Trommler Und was unterschreibe ich da? 
Werber Deine Verpflichtung dem König während fünf Jahren 

zu dienen. 
Trommler Das will ich aber nicht. 
Werber Einer, der so gekonnt die Trommel schlagen kann, 

muss zu den Soldaten. 
Trommler Tut mir Leid, ich muss auf den Glasberg. 
Werber Moment! Glasberg, Glasberg, was willst du auf dem 

Glasberg? 
Trommler Geht Sie doch nichts an. 
Werber nimmt einen Geldbeutel aus der Tasche. In diesem 

Beutel stecken 12 Dukaten. Die sind dein, wenn du 
unterschreibst. Und jedes Jahr kriegst du dieselbe 
Summe. - Was zögerst du? - Unterschreib! 

Trommler Ich will nicht. 
Werber Junge, das Soldatenleben ist lustig. Du kommst viel in 

der Welt herum... 
Trommler Und nur auf einem Bein nach Hause, wie mein Vater. 
Werber Ich sehe schon, bei dir helfen alle Überredungskünste 

nichts. Zieht eine Trillerpfeife aus dem Sack und bläst 
hinein. 

Trommler Wozu soll das gut sein? 
Werber Das Signal für die Soldaten, die mich begleiten. 
Trommler Sie wollen mich zwingen mitzukommen? 
Werber Wir brauchen einen Trommler. 
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Trommler Ohne mich. Will sich davon machen. 
Werber zieht das Schwert. Halt! Dageblieben. 
Trommler Ich denke nicht daran. 
Werber stellt sich dem Trommler in den Weg. Sei nicht dumm. 

Unterschreib, und du kriegst die 12 Dukaten. 
Unterschreibst du nämlich nicht, spart der König sein 
Geld und du wirst trotzdem Soldat. 

Trommler zögert. Also gut. Nimmt den Pinsel. Wo ist die Tinte? 
Der Werber steckt sein Schwert wieder ein und gibt 
dem Trommler das Papier und die Tinte. Der 
Trommler nimmt das Tintenfass und spritzt dem 
Werber die Tinte in die Augen. 

Trommler Da hast du meine Unterschrift. 
Der Trommler rennt davon. Der Werber schreit. 
Erblindet geht er ab. 
Dunkel. Musik. 

 
3. Szene 

Im Wald 
Einige hohe Baumstämme. Rechts und links zwei 
Felsen. Hinter dem linken Felsen schaut ein 
mannshoher Schuh hervor. 
Trommler / Riese, nur Stimme, verstärkt über Mikro 
Der Trommler kommt atemlos auf die Bühne gerannt. 
Er stützt sich an dem riesigen Schuh ab, der im Wald 
liegt. 

Trommler keuchend. Das war knapp. - Nie im Leben will ich zu 
den Soldaten. - Komisch, noch gestern habe ich mir 
nichts anderes gewünscht. Und heute will ich nichts 
anderes, als das Mädchen mit der schönen Stimme 
retten. - Nur weiss ich immer noch nicht, wo ich den 
Glasberg finde. - Entdeckt, dass er an einen riesigen 
Schuh lehnt. Moment, das gibt es doch nicht. Das ist ja 
gar kein Fels, das ist... - Er riecht am Fuss, taumelt 
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rückwärts. Eindeutig. Das ist ein Schuh. Mit einem 
Fuss drin. Und dieser Fuss stinkt gewaltig. 
Der Riese beginnt zu schnarchen. 

Trommler ängstlich. Und hier ist der zweite Fuss. Und und diese 
Füsse, diese Füsse gehören einem Riesen. Einem 
Riesen, der schläft. - Dass die so gross sind, hätt ich 
nicht erwartet. Und was hat das Mädchen gesagt: die 
Riesen sind Menschenfresser. Vielleicht lasse ich den 
doch besser schlafen und verstecke mich, denn wo der 
eine ist, können die andern nicht weit sein. 
Der Trommler versteckt sich hinter einem Baum. 

Trommler Oioio, was soll ich nur machen. Jetzt sitze ich schön in 
der Falle. Kehre ich zurück, falle ich den Soldaten in 
die Hände, gehe ich weiter, fressen mich die Riesen. 
Der Trommler huscht von Baum zu Baum. 

Trommler Irgendwo muss doch da eine Höhle sein, in der ich 
mich verstecken kann. 
Der Trommler stolpert über eine Wurzel und prallt 
dabei dem Riesen an den Fuss. 

Trommler O nein. 
Riese wacht auf. Hoho, was kitzelt mich da? 

Der Riese steht auf (die Schuhe werden aufgerichtet) 
und der Trommler erstarrt. 

Riese Ist es etwa dieses kleine Menschlein da unten, das mich 
wagte zu wecken? Komm mal her du Kleiner. - Ja du. 
Komm nur näher. 

Trommler Entschuldigung Herr, - Herr Riese. Ich wollte Sie ganz 
bestimmt nicht stören. Legen Sie sich einfach wieder 
hin und schlafen Sie weiter. 

Riese Das würde dir so passen. Ich habe Hunger. Mir läuft 
schon das Wasser im Maul zusammen. 
Speichel des Riesen fällt auf den Kopf des Trommlers. 

Trommler Was ist denn – äh, pfui Spucke. 
Riese Ich habe Hunger, einen Riesenhunger. 
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Der Trommler springt hinter die Bäume und versucht 
sich zu verstecken. Schliesslich flüchtet er hinter die 
Schuhe des Riesen und versteckt sich dort. 

Riese Wo bist du jetzt? - Was fällt dir ein? Ich werde dich 
erwischen, auch wenn du dich versteckst. Ich will dich 
fressen und zwar jetzt. 

Trommler für sich. Ich will nicht sterben und ich will die 
Königstochter befreien. 

Riese Wo bist du? 
Trommler Keine Angst. Nur Mut Hans. Was ich will, kann ich. 
Riese Zeig dich, du widerlicher Zwerg.-Ich werde dich braten 

und genüsslich verschlingen. Nein, noch besser, ich 
werde Schaschlik aus dir machen. Hahaha. 

Trommler Jetzt gilts! Der Trommler schlägt wie verrückt seine 
Trommel. Die Beine des Riesen zittern. 

Riese Halt, aufhören! Das ist ja nicht zum Aushalten. Hör 
auf! Bitte! Meine Ohren platzen! 
Der Trommler trommelt noch lauter. 

Riese Neineneinenein! 
Der Trommler hört auf. 

Riese Du Wurm. Du gemeiner hinterlistiger Zwerg. Wart nur, 
dir werd ichs zeigen. 

Trommler Das würde ich dir nicht raten. Sonst gebe ich gleich den 
Einsatz für meine Freunde. 

Riese Deine Freunde? Wieviele sind denn das? 
Trommler Och, so - zehntausend etwa. Können alle trommeln. 
Riese Das glaub ich nicht. 
Trommler Soll ich sie herbeitrommeln? 

Der Trommler macht einen lauten Schlag, holt aus 
zum nächsten. 

Riese Halt! Nein! 
Trommler Soll ich? Soll ich? 
Riese Nein, bitte. 
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Trommler So sage mir, wo ich den Glasberg finde. 
Riese Den Glasberg? Wieso? Willst du etwa zum Glasberg? 
Trommler Ja. Wie lange muss ich gehen um dorthin zu gelangen? 
Riese Du? Ich weiss nicht, vielleicht drei Tage. 
Trommler Ich hab nicht soviel Zeit. Und du? Wie lange brauchst 

du? 
Riese Knapp drei Stunden. 
Trommler Sehr gut, dann bring mich hin. 
Riese Einverstanden, aber nur wenn du nicht mehr trommelst. 

Und wenn du mir, während ich gehe, eine Geschichte 
erzählst. 

Trommler Von mir aus. Also. Los gehts. Heb mich auf deine 
Schultern. 

Riese Da sitzt du zu nahe an meinem Ohr. Reich mir zuerst 
deine Trommel, ich werde sie in meine Tasche stecken. 

Trommler Wie du meinst, Hauptsache wir starten bald. Streckt 
ihm die Trommel entgegen. 
Vorhang. Musik. 
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4. Szene 

Vor dem Vorhang. 
Trommler / Riese, nur Stimme, verstärkt über Mikro 
Der Trommler fliegt mit einem Purzelbaum von der 
Seite auf die Vorbühne. 

Trommler He, was soll das? 
Riese Wir sind da. 
Trommler Das ist nicht wahr. 
Riese Aber ja doch, da drüben ist der Glasberg. 
Trommler Du wolltest mich auf den Glasberg bringen. Muss ich 

die Trommel schlagen? 
Riese Du hast nur gesagt zum Glasberg. 
Trommler Ich will aber auf den Glasberg. 
Riese Das ist unmöglich. Die Wände sind zu glatt. Da kommt 

niemand hoch. 
Trommler Auf den Glasberg! Sonst schlag ich die Trommel. 
Riese lacht fürchterlich. Womit denn, die Trommel ist 

wohlverwahrt in meiner Tasche. 
Trommler Dann gib sie mir. 
Riese Ich bin sicher nicht so klug wie du, aber so dumm bin 

ich auch wieder nicht. 
Trommler Die Trommel gehört mir. Rück sie raus. - Wenn du mir 

nicht gehorchst, dann -... dann -... 
Riese Dann was? 
Trommler Dann... - Kleinlaut. - ...ruf ich meine Freunde. 
Riese Ohne Trommel? Da musst du aber mächtig schreien. 

Der Trommler lässt den Kopf hängen. 
Riese Pass auf. Wir wissen beide, dass du jetzt in meiner 

Gewalt bist. - Aber keine Angst. Ich habe mich noch 
nie so gut unterhalten, wie auf diesem Fussmarsch 
hierher. Ich hatte ja keine Ahnung, dass ihr Winzlinge 
so tolle Geschichten erzählen könnt. Daher finde ich es 
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schade, wenn ich dich auffresse. - Leider weiss ich 
nicht, ob ich dir trauen kann. Ich werde deine Trommel 
hundert Schritte von hier unter einen Baum legen. Bis 
du sie gefunden hast, bin ich längstens verschwunden. 

Trommler Hundert von deinen Schritten sind für mich eine Meile, 
könntest du sie nicht ein bisschen näher... 

Riese Also, zehn Schritte. Und jetzt wünsche ich dir viel 
Glück. Ich bin überzeugt, dass du es schaffen wirst. 
Auf Wiedersehen. 

Trommler Auf Wiedersehen und, eh - danke. - Zehn 
Riesenschritte, das sind etwa hundert Schritte. Beginnt 
von der Vorbühne zu gehen und zählt dabei die 
Schritte. Eins, zwei... 
Dunkel. Musik. 
 
5. Szene 

Am Fusse des Glasberges. In der Mitte der Glasberg. 
Drumherum einige hohe Baumstämme. Daneben 
steht die Trommel am Glasberg. 
Trommler / 1. Reiter / 2. Reiter 

Trommler ... 97, 98, 99, 100. Entdeckt die Trommel, nimmt sie 
auf und sieht dann den Glasberg. - Das ist also der 
berühmte Glasberg. - Da komm ich nie hoch. Fliegen 
sollte ich können. Genau. Was ich will, das kann ich. 
Am besten nehme ich einen tüchtigen Anlauf, dann 
wird es schon gehen. 
Der Trommler versucht zu fliegen und fällt dabei 
fürchterlich auf die Nase. 

Trommler Hans, Hans, so geht das nicht. Dir fehlen die Flügel, 
ganz eindeutig. Nicht alles was ich will, kann ich 
wirklich. Lehnt sich nachdenklich an einen Baum. 
Aber eigentlich will ich ja nicht fliegen, sondern nur 
auf den Berg. Es muss einen anderen Weg geben. 
Zwei Reiter kommen gerannt. Sie sind ähnlich 
gekleidet wie der Werber der Soldaten. Der 1. Reiter 
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trägt einen Sattel. Er setzt ihn ab und will sich darauf 
setzen. Der 2. Reiter drängt ihn weg, will sich selbst 
darauf setzen. Der 1. Reiter packt den 2. Reiter an der 
Gurgel. Ein Kampf entsteht. 

Trommler Die bringen sich noch um. - Hört auf! Aufhören!! - Die 
hören nichts. 
Der Trommler schlägt die Trommel. Die beiden Reiter 
lassen voneinander ab und stehen stramm. 

Trommler Gut so. Setzt euch. Warum streitet ihr? Was ist los mit 
euch? 

2. Reiter springt auf. Oh gnädiger Herr! Ich danke euch, dass ihr 
mir soeben das Leben gerettet habt. Ihr müsst nämlich 
wissen, dass dieser wildgewordene Wahnsinnige hier... 

1. Reiter springt auf. Was? Meinst du mich? Du kleiner mieser 
Giftzwerg! Sag jetzt nicht, es sei dein Sattel. Sonst... 

2. Reiter Es ist nicht meiner. 
1. Reiter Ha! 
2. Reiter Aber es ist auch nicht deiner! 
1. Reiter Lügner! Dieb! Es ist meiner! Meiner! 

Die beiden Reiter gehen wieder aufeinander los. Der 
Trommler trommelt. Die Reiter nehmen wieder 
Habachtstellung ein. 

Trommler Genug jetzt! So. jetzt sagt mir endlich, um was es hier 
geht. Warum wollt ihr beide unbedingt einen Sattel 
haben, wo es doch weit und breit kein Pferd dazu gibt? 

2. Reiter Mein Herr, das ist so: dieser Sattel ist kein 
gewöhnlicher Sattel. Wenn einer sich auf diesen Sattel 
setzt, dann braucht er kein Pferd. Er braucht nur daran 
zu denken, wohin er will - und schon ist er dort. 

Trommler Mmh. 
2. Reiter Es ist ein Wundersattel. 
Trommler Ein Wundersattel. Und er funktioniert wirklich? 
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1. Reiter Aber sicher. So wahr ich hier stehe. Und dieser 
Wundersattel gehört mir. Ich habe ihn in diesem Stall 
unter all dem Stroh entdeckt. 

2. Reiter Und ich habe rausgefunden, dass es ein Wundersattel 
ist. 
Der 2. Reiter stürzt zum Sattel und steigt auf. Der 1. 
Reiter reisst den 2. Reiter vom Sattel. Sie kämpfen 
erneut am Boden. Der Trommler schlägt erneut die 
Trommel. 

Trommler Ich werde euren Streit beenden. Los! Stellt euch auf 
zum grossen Wettlauf der Reiter! 

1. Reiter Was soll das bedeuten? 
Trommler Hier ist die Startlinie. 
2. Reiter Ah. Wir laufen um die Wette. 
Trommler Das Rennen geht um den Glasberg. Wer zuerst wieder 

hier ist, ist Sieger. 
1. Reiter Und der kriegt als Preis den Sattel. Genau. Das ist gut. 

Ich bin schnell. 
Trommler Auf den dritten Trommelschlag rennt ihr los. 

Die Reiter bereiten sich auf das Rennen vor. 
2. Reiter Ich werde siegen. Das ist klar. 
1. Reiter Quatsch, ich! Mir ist noch keiner weggerannt. 
Trommler Auf die Plätze – Trommelschlag. - Fertig – 

Trommelschlag. - Los! Trommelschlag. 
Die Reiter laufen los. 

Trommler Lauft! Lauft! 
Der Trommler geht vorsichtig um den Sattel, setzt sich 
schliesslich darauf Er streichelt ihn. 

Trommler Nun zeig, was du kannst, lieber Wundersattel. Bring 
mich auf den Glasberg. 
Vorhang. Musik. 
PAUSE 
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6. Szene 

Auf dem Glasberg 
Zwei Gipfel des Glasberges auf der linken Seite. 
Dazwischen und vor dem vorderen Gipfel befindet 
sich der Teich. Rechts der Wald. 
Glasfrau / Höllenhund / Mädchen / Fisch / Trommler 
Musik. Die Glasfrau kommt von hinten an den Rand 
des Deiches und betrachtet ihre Fingernägel. Der 
Höllenhund begleitet sie. 

Glasfrau kreischt. Neineiennein. Raika! Raika! 
Mädchen kommt gerannt, mit einem Knicks. Hier bin ich. Was 

ist teure Mutter und Gebieterin? 
Glasfrau Schnell die Pinsel, ich habe Staub an meinen 

Fingernägeln. 
Mädchen Sofort. Rasch ab. Bin gleich wieder da. 
Glasfrau Dieser schreckliche Staub, dieser schreckliche Dreck. 

Wie ich den hasse. 
Fisch kichert und äfft die Glasfrau nach. Dieser 

schreckliche Staub, dieser schreckliche Dreck. Wie ich 
den hasse. 
Der Höllenhund und der Fisch sind Feinde. Der 
Höllenhund versucht den Fisch zu erwischen. 

Glasfrau Du blöder Fisch, hau ab! 
Fisch Über mich hast du keine Gewalt. Ich tauche, wann ich 

will. 
Glasfrau Wart nur - eines Tages krieg ich dich doch. 
Fisch Den Tag möcht ich erleben. 

Der Fisch bespritzt die Glasfrau beim Wegtauchen. 
Glasfrau Das wirst du mir büssen. 

Sie trocknet sich mit einem Tüchlein die paar Spritzer 
ab, während das Mädchen wieder erscheint. 

Glasfrau Wie ich diesen Fisch hasse. Hält dem Mädchen die 
Fingernägel hin. Dada, da ist auch noch Staub. Der 
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kommt ganz sicher von diesen Bäumen, ich sage es 
immmer wieder: Umsägen sollte man sie, verbrennen, 
damit endlich kein Dreck und Staub mehr auf mich - 
und auf meine Juwelen - rieselt. - He! pass auf! Du 
kitzelst mich. Die Fingernägel, nur die Fingernägel 
sollst du pinseln. Du bist heute überhaupt nicht bei der 
Sache. Was ist auch los? 

Mädchen Nichts, gnädige Herrscherin. 
Glasfrau Doch, du bist völlig verändert seit du gestern von 

deinem Bade zu spät nach Hause kamst. 
Mädchen Ich bin wie immer, werte Mutter. 
Glasfrau Nein, das bist du nicht. Sag mal, ist da vielleicht etwas 

mit dem jungen Mann, der dir das Hemdchen nahm? 
Mädchen N-nein. 
Glasfrau Nein? Raika, schau mich an! Hat er dir etwa den Kopf 

verdreht? Das Mädchen blickt die Glasfrau an. - Ich 
sehs genau. Er gefällt dir. 
Der Höllenhund verzieht sich in den Wald. 

Mädchen Ja. Teure Mutter, sie müsssen verstehen. Ich sah ihn 
und... 

Glasfrau Verstehen? Ich verstehe gar nichts. Du kannst dir 
diesen jugen Mann vollständig aus dem Kopfe 
streichen. So, und jetzt gehst du wieder an deine 
gewohnte Arbeit. Die Juwelen müssen heute Abend 
alle auf Hochglanz geputzt sein. 

Mädchen Jawohl, gnädige Mutter. 
Das Mädchen knickst und geht hinter die Berge ab. 

Glasfrau nachdenklich. Wenn Raika nun dem jungen Mann 
verraten hat, dass ich sie gefangen halte. - Ach was, den 
Glasberg kommt niemand hoch, wenn es nicht mal die 
Riesen schaffen. 

Fisch im Off. Da wär ich nicht so sicher. 
Glasfrau zornig. Schon wieder du. Ich habe doch gesagt du sollst 

verschwinden. 
Fisch Pha. Schau mal da hinüber. 
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Glasfrau Da- das gibt es ja nicht! 
Fisch äfft nach. Den Glasberg kommt niemand hoch. 
Glasfrau Willst du wohl still sein. 

Der Trommler taucht aus dem Walde auf. 
Glasfrau Na, wen haben wir denn da? Schönen guten Tag, 

hübscher Jüngling. 
Trommler Oh! Guten Tag. 
Fisch Guten Tag. 
Glasfrau zum Fisch. Verschwinde. 

Die Glasfrau versucht den Fisch vor dem Trommler 
abzudecken. 

Trommler Ich? 
Glasfrau Neinnein. 
Trommler Wer denn? Ist vielleicht sonst noch jemand hier? 
Glasfrau Ich lebe hier ganz alleine und einsam. Aber sag, was 

verschlägt dich auf unsern - eh meinen unwirtlichen 
Berg? Suchst du Ruhe, Erholung, Abenteuer? 
Der Fisch verschwindet. 

Trommler Ja, nein, eigentlich nicht. 
Glasfrau Komm doch näher zu mir! Er geht näher. - Du siehst 

müde aus. Willst du dich nicht ausruhen? 
Trommler Mmh. 
Glasfrau Bist du im Walde den Riesen begegnet? Hier bist du 

sicher. - Komm doch, leg dich hin. Du kannst auch den 
Kopf in meinen Schoss legen! 
Der Höllenhund stiehlt den Sattel und schleppt ihn in 
den Wald. 

Trommler Nein, danke! Vielen Dank für das Angebot. Ich suche 
was anderes. 

Glasfrau Nein, mein Lieber. So schnell kommst du von mir nicht 
los. Zuerst sagst du mir, wer du bist und was du hier 
willst. 

Trommler Ich bin der Trommler, Und wer sind Sie? 
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Glasfrau Wer ich bin, wirst du schon noch früh genug erfahren. 
Also: Was willst du hier? 

Trommler Ich suche ein Mädchen. 
Glasfrau Aha. Und wie sieht dieses Mädchen aus? 
Trommler Das weiss ich nicht. Ich habe nur mit ihr gesprochen. 
Glasfrau So, so. Und du konntest sie nicht sehen, weil sie sich 

nicht gezeigt hat. 
Trommler Das stimmt. Woher wissen Sie das? 
Glasfrau Ich weiss alles. 
Trommler Und? Kennen Sie das Mädchen? 
Glasfrau Natürlich. 
Trommler Wie heisst es? 
Glasfrau Sag ich nicht. 
Trommler Können Sie mir helfen, es zu finden? Ich muss es 

nämlich finden, weil... 
Glasfrau Weil? 
Trommler Weil, weil - ich ihm etwas sagen muss. 
Glasfrau So, was denn? 
Trommler Das geht nur das Mädchen etwas an. 
Glasfrau Ihr habt mir also was zu verheimlichen. 

Im See kichert der Fisch. 
Glasfrau Bist du ruhig! 
Trommler Wen meinen Sie? Ich sehe niemanden. 
Glasfrau zieht den Trommler vom Teich weg. Es ist der Fisch, 

dieses Biest. Er ärgert mich noch zu Tode mit seinem 
ekligen Gekicher. Nur ein Mensch könnte ihn 
beseitigen. - Mh. - Ich mach dir einen Vorschlag, 
Trommler! Du wirst eine Aufgabe für mich erledigen! 

Trommler Tut mir Leid, ich muss leider weiter. Keine Zeit. Auf 
Wiedersehen. 
Der Höllenhund erscheint und versperrt dem 
Trommler den Weg. 

Glasfrau lacht. Du bist in meiner Gewalt. 
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Trommler Das glaub ich nicht! Da wollen wir doch gleich mal 
sehen. 
Der Trommler will nun die Trommel schlagen, aber 
der Höllenhund hindert ihn daran. 

Glasfrau lacht. Siehst du, was hab ich gesagt. Das nützt 
vielleicht bei den Riesen, aber nicht bei mir. Also höre 
mir gut zu: Du fängst mir diesen Fisch, dann wirfst du 
ihn aufs Land, so dass er jämmerlich vertrocknet. 
Erfüllst du diese Aufgabe zu meiner Zufriedenheit, 
werde ich dir verraten, wo sich dein Mädchen befindet. 
Schaffst du es jedoch nicht, musst du bei mir bleiben 
und mir Gesellschaft leisten. – Du gefällst mir nämlich 
ausnehmend gut. 

Trommler Einen Fisch fangen. Das dürfte nicht allzu schwer sein. 
Geben sie mir die Fischrute. 

Glasfrau Die Fischrute? Lacht. Hier gibt es weit und breit keine 
Fischrute. 

Trommler Und womit soll ich dann den Fisch fangen? 
Glasfrau Mit deinen Händen. 
Trommler Das ist unmöglich. 
Glasfrau Du kannst ja mit deiner Trommel den Teich 

leerschöpfen. - Ich zieh mich jetzt zurück. Am Abend 
komm ich wieder vorbei um zu sehen, wie weit du bist. 
Der Höllenhund und die Glasfrau verschwinden. Der 
Trommler setzt sich an den Teich. 

Trommler Jetzt ist guter Rat teuer. Schöpf ich mit der Trommel 
Wasser, geht sie kaputt, schöpf ich kein Wasser, kann 
ich den Fisch nicht fangen. 
Der Trommler legt sein Gesicht auf die Arme, da 
erscheint das Mädchen. Es geht zum Trommler und 
tippt ihm auf die Schulter. 

Trommler erschrickt. Oh. - Wer bist denn du? 
Mädchen Ich bin Raika. Mehr darf ich dir nicht sagen. 
Trommler Aber die... Deutet. ...hat gesagt... 
Mädchen Pscht. Sie schläft und ich will dir helfen. 
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Trommler Helfen? Mir kannst du nicht helfen. Was ich tun soll, 
ist völlig unmöglich. Und dabei muss ich schnellstens 
weiter. Ich suche nämlich ein Mädchen. Ein schönes, 
wunderbares Mädchen, das hier irgendwo lebt. 

Mädchen Vielleicht ist es gar nicht so weit entfernt, wie du 
denkst. 

Trommler Wie meinst du das? 
Mädchen Das musst du schon selbst herausfinden. Du brauchst 

dir keine Sorgen zu machen. Jetzt schlafe erst einmal. 
Du bist erschöpft von deiner Reise. 

Trommler Ich? Erschöpft? Kein bisschen! Er gähnt. Vielleicht 
hast du Recht, jetzt, wo du es sagst - Will einschlafen. 

Mädchen Halt, halt! Ich muss dir noch was sagen. Wenn du 
aufwachst, wird der Fisch da auf dem Trockenen 
liegen. Und wenn die Frau kommt und fragt: "Wo ist 
der Fisch?", so zeig ihn ihr und antworte: „Der ist für 
dich!" Kannst du dir das merken? 

Trommler Klar. "Der ist für dich". 
Mädchen Gut. Und jetzt schlaf schön. - Schlaf schön. 

Sie fährt ihm mit der Hand über die Augen. Er rollt 
sich zusammen und schläft. 

Mädchen ruft. Fisch! Lieber Fisch! 
Fisch im Off. Bin schon da. – Du brauchst mir nichts zu 

erzählen, ich habe alles mitangehört. 
Mädchen Und? Kannst du so lange auf dem Trockenen bleiben? 
Fisch Sicher, lass mich nur machen. 

Musik. Der Fisch taucht ganz langsam auf. Er hüpft 
auf seinen Flossen zum Trommler und legt sich 
neben den Teich. Als er sich hingelegt hat, winkt ihm 
das Mädchen zu und verschwindet. 

Glasfrau erscheint, sie erblickt den schlafenden Trommler. Er 
schläft. Unglaublich. Offensichtlich ist ihm meine 
Aufgabe zu schwer. Dann bleibt er für immer bei mir. 
Weckt den Trommler. Hallo Trommler, schöner 
Trommmler, aufwachen. 
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Der Trommler erwacht, erhebt sich. 
Glasfrau Wo ist der Fisch? 
Trommler schlafsturm.  Fisch? Welcher Fisch? 
Glasfrau Der Fisch, den du mir fangen solltetst. 
Trommler erblickt den Fisch und geht zu ihm. Eh, da ist er. Es 

war nicht ganz einfach ihn zu fangen, weil er so gross 
ist. Zeigt, dann kommt ihm in den Sinn was ihm das 
Mädchen aufgetragen. Eh -, eh - er ist für dich. 
Musik. Der Fisch erhebt sich und springt die Glasfrau 
an. Diese ist völlig überrascht. 

Glasfrau schreit. Igittigittipfuiderteufel. Lass das, du Ekel, lass 
mich, du stinkender grauslicher Kerl. 
Der Fisch tanzt um sie herum und springt dann weg 
ins Wasser. Der Trommler lacht. 

Glasfrau Da gibt es überhaupt nichts zu lachen. 
Trommler Entschuldigung. - Würden Sie mir jetzt bitte sagen, wo 

ich das Mädchen finden kann. 
Glasfrau Sicher nicht. 
Trommler Aber ich habe meine Aufgabe erfüllt und will 

weiterziehen. 
Glasfrau Nicht zu meiner Zufriedenheit. Der Fisch ist wieder in 

den Teich gesprungen und wird mich weiter ärgern. 
Aber du gefällst mir und ich gebe dir nochmals eine 
Gelegenheit. Siehst du den Wald? Hacke ihn um, dann 
mach ein grosses Feuer und verbrenn ihn. Falls du es 
schafftst, verrat ich dir, wo das Mädchen ist. Schaffst 
du es nicht, bleibst du für immer bei mir. 

Trommler Den Wald umlegen, das gibt ein grosses Stück Arbeit. 
Aber was ich will, das kann ich. Geben sie mir die Axt. 

Glasfrau Es gibt hier keine Axt. 
Trommler Und womit soll ich den Wald umhauen? 
Glasfrau Ich muss noch meine Diamanten zählen, ich komme 

später vorbei um zu sehen, wie weit du bist. 
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Trommler setzt sich. So ein Mist! Nicht mal eine Axt. Was mach 
ich bloss? 
Der Trommler legt sein Gesicht auf die Arme. Da 
erscheint das Mädchen. Es geht zum Trommler und 
tippt ihm auf die Schulter. 

Mädchen Du hast einen neuen Auftrag bekommen? 
Trommler Ja. Da, die Bäume sollen alle weg. 
Mädchen Lass mich nur machen und schlaf jetzt weiter. 
Trommler Weiterschlafen ? Warum auch nicht. 
Mädchen Halt, ich muss dir noch was sagen. Wenn die Frau 

später noch etwas von dir verlangt, auch wenn es 
unmöglich scheint, so tu es unerschrocken. Alles 
andere wird sich finden. 

Trommler Jaja, das will ich tun. 
Mädchen Und nun schlaf schön. - Schlaf schön. 

Sie streicht ihm über die Augen. Der Trommler 
schläft ein. Das Mädchen küsst ihn, dann breitet es 
die Arme aus und ruft dem Fisch. 

Mädchen Fisch, lieber Fisch. 
Der Fisch taucht auf. 

Fisch Ich hab alles gehört Raiki, und ich frage mich, wie 
willst du nur diese Bäume fällen? 

Mädchen Du hilfst mir dabei. 
Fisch Ich? Wie denn? Das kann ich doch nicht. 
Mädchen Pscht. Komm ganz nah ans Ufer, damit ich dir meinen 

Plan verraten kann. 
Der Fisch kommt ans Ufer, das Mädchen flüstert ihm 
etwas zu. 

Fisch kichert. Das wird ein Spass. 
Mädchen - Und ich entfache das Feuer! - Er kommt. 

Das Mädchen verschwindet. Der Fisch zieht sich vom 
Ufer zurück. Der Höllenhund taucht auf. Er hält 
seinen Schwanz ins Wasser um den Fisch zu fangen. 



 

 
- 2 8 - 

Fisch Du blöder Höllenhund. Meinst du, ich fall auf so was 
rein. Ich kann doch einen Wurm von deinem Schwanz 
unterscheiden. 
Der Höllenhund reagiert beleidigt. 

Fisch Und überhaupt, du tust immer so, als seist du gefährlich 
und stark, dabei bist du nur dumm. 
Der Höllenhund wird wütend. 

Fisch Ich habe noch kein einziges Mal gesehen, wie du deine 
Kräfte gebraucht hast. Ja, wenn du zum Beispiel all 
diese Bäume umlegen würdest, dann würde ich mich 
vor dir fürchten. Ich bin sicher, ich würde auf der Stelle 
starr vor Angst und du könntest mich fangen. 
Der Höllenhund springt auf und fällt all die Bäume. 
Wenn der letzte Baum umgefallen ist, rennt der 
Höllenhund zum Teich. 

Fisch kichert. Hat mir keinen Eindruck gemacht. Ich hab ja 
gesagt, dass du nur dumm bist. Taucht weg. 
Der Höllenhund springt wütend am Teich auf und ab 
Ein Feuer beginnt hinter den Bergen zu lodern. 
Rauch. 
Die Glasfrau taucht auf und erblickt den schlafenden 
Trommler. 

Glasfrau Das gibt es ja nicht. Er hat es geschafft. Ein toller Kerl 
ist das. Ich will, dass er bei mir bleibt, er darf nie mehr 
fortgehen. Weckt den Trommler. Hallo Trommler. 
Schöner Trommler. Aufwachen. 
Der Trommler erwacht, sieht den Wald brennen. Steht 
ganz schnell auf. Er weiss noch nicht recht, wo er ist. 

Trommler Es brennt! Es brennt! 
Glasfrau Ja es brennt. Und wie. Endlich verschwinden diese 

lästigen Bäume. Aber sag mal schöner Trommler, wie 
hast du dieses Kunstück fertig gebracht. 

Trommler Ich weiss auch nicht, ich habe geschlafen. 
Glasfrau Im Schlaf? 
Trommler Ja, ja im Schlaf. 
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Glasfrau Unglaublich. 
Trommler Und jetzt möchte ich wissen, wo ich das Mädchen 

finde. 
Glasfrau Ach schöner Trommler, was willst du jetzt noch dieses 

Mädchen. Schau mich an. Greift ihm mit der Hand ans 
Kinn. Bleib bei mit. Wir zusammen werden ein tolles 
Paar abgeben. 

Trommler entwindet sich. Nein. Ich will zu diesem Mädchen. Ich 
habe meine Aufgabe erfüllt und Sie haben mir 
versprochen... 

Glasfrau wütend. Na gut, wenn du unbedingt willst. Ich halte 
mein Wort. Ich werde es dir zeigen. Komm. Zerrt ihn 
in die Nähe des Feuers. Da, in den Flammen, siehst du 
es. 

Trommler Um Himmelswillen. Das Mädchen. Das Mädchen. Es 
verbrennt! 

Glasfrau In dem Feuer, das du angefacht hast. 
Trommler Es verbrennt! 
Glasfrau Geh und hol es, rette es. 
Trommler Das kann ich nicht, das Feuer wird mich verschlingen. 
Glasfrau Du hast recht, du bleibst besser bei mir. 
Trommler Nein, niemals. 
Glasfrau Dann geh, geh. Direkt ins Feuer. 
Trommler Was ich will, das kann ich. 

Der Trommler geht ins Feuer (hinter den Berg) Die 
Glasfrau schaut ihm einen Moment nach. 

Glasfrau Neein!!! Bleib!! Bleib bei mir!! Komm zurück. 
Trommler komm zurück!!! 
Die Glasfrau stürzt sich auch ins Feuer. Sie schreit 
fürchterlich. Der Höllenhund setzt ihr nach. 

Glasfrau Hilfe!!! Ich verbrenne!! Trommler!! Hilfe!!! 
Der Trommler kommt mit dem Mädchen auf den 
Schultern aus dem Feuer zurück. Stellt das Mädchen 
auf den Boden. Er schaut das Mädchen an. 



 

 
- 3 0 - 

Trommler Geschafft. 
Mädchen Ich habs ja gesagt: alles wird sich finden. 
Trommler Sag mal, war das die Glasfrau? 
Mädchen Ja. So hat sie sich genannt. Und sie wollte meine 

Mutter sein. 
Trommler Dann bist du die Prinzessin, die sie geraubt hat und 

gefangen hielt. Ja? Du bist das Mädchen, das zu mir 
kam in der Nacht und welches ich so lange gesucht 
habe? 

Mädchen Ja, das bin ich, lieber Trommler. Und du hast mich 
gefunden und mich aus dem Feuer geholt. Du hast mich  
so endgültig vom Zauber erlöst. 
Sie umarmen sich. 

Trommler Da schau, das Feuer ist ausgegangen. 
Mädchen Aber ja, es war auch nur da um die Glasfrau und ihren 

Hund zu verschlingen. 
Trommler Warum weisst du das alles? 
Mädchen Weil ich dich liebe. 
Trommler Ah, du liebst mich auch. 
Mädchen Ja und ich will deine Frau werden. Wenn du 

einverstanden bist, werden wir heiraten, sobald wir 
zurück sind. 

Trommler Aber sicher. Ich bin der glücklichste Mensch, den es 
gibt. 

Mädchen Mit einer Ausnahme. 
Trommler Mit einer Ausnahme? 
Mädchen Aber ja. Die Ausnahme bin ich. 

Die beiden lachen und fallen sich wieder in die Arme. 
Mädchen Mein Vater, der König, wird sich auch mächtig freuen. 

Lass uns so schnell als möglich auf unser Schloss 
gehen. 

Trommler Nicht gehen, fliegen. Sucht seinen Sattel. Da! Mit 
meinem Wundersattel. 
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Mädchen Genau. Und vorher füllen wir noch schnell die 
Satteltaschen mit den Juwelen der Glasfrau. 

Trommler Wird das ein Fest! 
Fisch Ich wünsch euch dazu alles Glück der Welt. 
Mädchen Danke, dass du uns so geholfen hast. Und auf 

Wiedersehen. 
Fisch Auf Wiedersehen. 
Trommler Auf Wiedersehen. 
Mädchen Los komm, wir holen die Juwelen. 
Trommler Ja, die Juwelen. 

Vorhang. Musik 
 




